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I.
Landesangelegenheiten:

IV A 3
9. Projektbüro Haushaltskonsolidierung „Den Einkauf der Landesregierung optimieren“
_____________________________________________________________
(1) Die Landesregierung nimmt den mit Kabinettvorlage des Finanzministers und des Ministers für Inneres und Kommunales vom 8. Mai 2013 – Neudruck – vorgelegten Bericht „Projektbüro Haushaltskonsolidierung – Den Einkauf der Landesregierung optimieren“ – unter Berücksichtigung der am 14. Mai 2013 übersandten Austauschseite 13 der Kabinettvorlage – zur Kenntnis.

(2) Die Landesregierung stellt fest, dass das Projekt der Einkaufsoptimierung nach dem „Lead-Buyer-Konzept“ erfolgreich verläuft und zukünftig weitergeführt wird. Dieses ist besonders geeignet, die im Tariftreue- und Vergabegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (TVgG-NRW) geforderte Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten bei Beschaffungsmaßnahmen umzusetzen. Bei Beachtung des Lebenszykluskostenprinzips können Kostenvorteile erzielt und zum Ziel ein Beitrag zum der klimaneutralen Landesverwaltung geleistet werden.

(3) Im Bereich der zentralen IT-Beschaffung durch IT.NRW ist das Projekt auf die zentrale Beschaffung von Software auszudehnen. IT-Beschaffungen, soweit sie die Geschäftsbereiche des Finanzministeriums und des Justizministeriums sowie im Geschäftsbereich des Ministeriums für Inneres und Kommunales den Bedarf der Polizei betreffen, sind zunächst ausgenommen. Dies gilt auch für Software-Beschaffungen in den Bereichen Sonderkonditionen für Forschung und Lehre. Um auch die vorgenannten Bereiche perspektivisch an der Zentralbeschaffung zu beteiligen, sollen sie – soweit wirtschaftliche, technische und rechtliche Gründe nicht entgegenstehen – die Zentralbeschaffung nutzen. Spezialbedarfe, die nicht in mehreren Ressorts benötigt werden, bleiben ausgenommen.

(4) Zur Realisierung größtmöglicher Einsparpotenziale bemühen sich die Lead-buyer gemeinsam mit den Ressorts bei den zentral zu beschaffenden Produkten um eine weitgehende Standardisierung der zu beschaffenden Produkte.

(5) Die Landesregierung stellt fest, dass die Voraussetzungen für einen elektronischen Einkauf geschaffen worden sind. Dieser soll aufgrund der zu erwartenden Vorgaben der Europäischen Kommission weiter forciert werden. Die Ressorts werden gebeten, sich im Rahmen der zeitlichen Vorgaben der Europäischen Kommission darauf vorzubereiten, bei allen förmlichen Vergaben nur noch elektronische Angebote zuzulassen.
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